Kralan 


Sie „a kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


preis: ( i Kralau 3 fl., mit Verſeudung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 


Im Verfolge meiner Kundmachung vom 27. d. M., 
mit welcher der Belagerungs⸗Zuſtand über Galizien 
mit Krakau verhängt wurde, finde ich im Zwecke der 
Wahrung der öffentlichen Sicherheit, Ordnung und 
Ruhe Nachfolgendes anzuordnen: 

1. Jede ohne Wiſſen und Vewilligung der Be⸗ 
börde zu was immer für einem Zwecke ftattfindende 
Sammlung von Geld, dann Werth- oder ſonſtigen 
Gegenſtänden, wird, ſofern damit keine durch das 
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Mm 


PP 


ittwoch den 2. März 


fl., reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


— 
— 


v 


III. Jahrg 
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Das Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahlen des Carl Klein zum Präſidenten und des Franz 
Ritter v. Wertheim zum Vice⸗Präfidenten der Handels- und 
Gewerbekammer in Wien beſtätigt. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. März. 5 
Der däuiſche Miniſter des Auswärtigen, Herr v. 
Quaade, hat unterm 12. v. an die däniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaften an den verſchiedenen Höfen nachſtehende 
Note gerichtet, welche klar und deutlich ausſpricht, 
welche Stellung das Kopenhagener Cabinet einnimmt. 


Strafgeſetz verpönte Handlung verübt wird, von den 
Kriegsgerichten, nebſt Verfall der geſammelten Gelder 
oder Gegenſtände zu Gunſten des Armenfondes, an 
jedem daran Betheiligten mit einer Geldſtrafe von 
15 bis 300 Gulden, oder mit nach Umſtänden ver⸗ 
ſchärftem Arreſt von 3 Tagen bis zu 3 Monaten 
geſtraft. 7 
5 1 Gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher, ohne 
daß er hiebei eine durch das Strafgeſetz verpönte 
Handlung verübt, Waffen, Munition oder andere 
Gegenſtände zu Kriegsbedarf und Ausrüſtung ohne 
Bewilligung der k. k. Militärbehörde weiterſchafft, 
verſendet, oder damit Beſchäftigten, in welcher immer 
Weiſe, Vorſchub leiſtet. 1 
3 Der e — 15 bis 300 Gulden oder Ar- 
reſt von 3 Tagen bis zu 3 Monaten unterliegt ferner 
Derjenige, welcher einen ausweisloſen Fremden heim- 
lich beherbergt oder befördert. 371 
Werden mehrere Fremde unter Umſtänden beher⸗ 
bergt oder befördert, welche in denſelben Zuzügler 
zum Aufſtande erkennen laſſen, ſo iſt auf eine Strafe 
bis zu 500 Gulden, oder auf einen nach Umſtänden 
verſchärften Arreſt bis zu 6 Monaten zu erkennen. 
4. Letztere hat auch Derjenige zu gewärtigen, 
welcher im Beſitze fremder oder falſcher Ausweis- oder 
eiſeurkunden betreten wird. 5 
5. Jeder Reiſende hat ſich mit der erforderlichen 
Ausweis- oder Reiſeurkunde zu verſehen. Wer ohne 
dieſelbe betreten wird, iſt vor der Zurückſchaffung 
in ſeinen Zuſtändigkeitsort von der politiſchen (Sicher: 


Kopenhagen, 12. Februar. 

Mein Herr! Sie wiſſen bereits, daß die Armee die 
Dannewirke⸗Stellung geräumt hat, um ſich in die zweite 
Vertheidigungslinie, jene von Düppel, zurückzuziehen. 

Die Gründe, welche für dieſe rückgängige Bewegung 
beſtimmend geweſen, ſind ausſchließlich ſtrategiſcher Natur. 
Die ungemeine Strenge der Jahreszeit, der unausgeſetzte 
Wachdienſt und die außerordentliche Erſchöpfung der Trup- 
pen, verbunden mit der numeriſchen Ueberlegenheit des 
Feindes, hatten es unmöglich gemacht, das Dannewirke län⸗ 
ger zu behaupten, und wenn die Armee, bei dieſem Stand 
der Dinge, eine Schlacht angenommen hätte, wäre ihre 
gänzliche Vernichtung zu befürchten geweſen. Gegenwärtig 


nehmen unſere Truppen eine Stellung ein, welche die 
Flanke des Feindes bedroht, und, ſich auf das Meer ftüz- 
zend, find fie im Beſitz aller Vortheile, welche die geogra- 
phiſche Configuration des Landes darbietet. Düppel iſt in 
der That die einzige ſtrategiſche Poſition, welche uns, be⸗ 
ſchränkt auf unſere eigenen Kräfte wie wir es ſind, geſtat⸗ 
tet, einen längeren Krieg zu unterhalten, auf 
welchen wir, wie es ſcheint, uns vorzubereiten haben. Vor der 
Occupation Schleswigs hätten wir mit Deutſchland Frie⸗ 
den ſchließen können; nach dieſem Ereigniß jedoch bleib 
der Regierung des Königs nur Ein Weg übrig: den ac 
fortzuſetzen bis zur Wiederherſtellung der alten 
Ordnung der Dinge in Schleswig und bis die— 
ſes Herzogthum wieder unter die Autorität 
des Königs zurückgekehrt iſt. Nur dann wird es 
uns geſtattet ſein, unſere Bemühungen zur Beendigung 
unſeres Conflietes mit Deutſchland neuerdings im Wege 


Bund müſſe und werde ihn verweigern und ohne dieſe 
beiden Mächte ſei eine Conferenz unmöglich. 

Bis zum 26ſten vorigen Monats, ſchreibt ein 
Londoner Correſpondent der „S. 3.“, war in London 
weder von Kopenhagen, noch von Stockholm, Peters- 
burg, Paris und Frankfurt eine Erwiderung auf den 


eingetroffen. 


neueſten engliſchen Conferenz⸗ ae ee 
t, am meiſten 


Es iſt daher Alles noch in Frage geſte 
die Zuſtimmung des deutſchen Bundes. 

Die „Times“ vom 27. Februar beweiſt ihren Le⸗ 
ſern, daß ſelbſt eine Oceupation Jütlands für Eng⸗ 
land kein Grund einer activen Einmiſchung ſein könnte. 
Denn Dänemark ſei weder commereiell noch in irgend 
einer andern Beziehung für England von Bedeutung; 
ein Uebergewicht der Deutſchen zur See ſei nicht zu 
fürchten, der Einfluß Preußens in der Oſtſee eben ſo 


1 25 
reund⸗ 


Das am 25. v. Mts. ausgegebene ſchles wig⸗ 
ae auffallenden 
Germa- 


heits⸗) Behörde I. Inſtanz, in deren Bereich die Anz 
haltung geſchah, mit 5 bis 50 Gulden, oder mit Ar⸗ 
reſt von 24 Stunden bis zu 8 Tagen zu beſtrafen. 

6. Sitzungen und allgemeine Verſammlungen von 
beſtehenden Vereinen, ſowie Verſammlungen zum 
Zwecke der Bildung von Vereinen, dürfen nur mit 


von Unterhandlungen zu wenden. ; 
Ich habe die Ehre uſw. Gezeichnet: G. Quaade— 
Eine tel. Depeſche aus Brüſſel, 29. Februar, 

meldet: Quaade habe ſeine Demiſſion gegeben; 

das Kopenhagener Cabinet ſei getheilter Anſicht dar— 


Bewilligung der k. k. Militärbehörde ſtattfinden. 

Theilnehmer an ſolchen ohne Bewilligung abge⸗ 
haltenen Sitzungen oder Verſammlungen ſind vom 
k. k. Militärgerichte mit 5 bis 100 Gulden, oder mit 
Arreſt von 24 Stunden bis zu 3 Wochen, und Die⸗ 
jenigen, welche an der unhefugten Berufung ſolcher 
Sitzungen ſich betheiligt haben, mit 10 bis 200 Gul⸗ 
den, oder Arreſt von 48 Stunden bis zu 2 Monaten 
zu beſtrafen. 

Die obigen Beſtimmungen treten mit dem Tage 
der Verlautbarung dieſer Kundmachung in Wirkſamkeit. 

Lemberg, den 29. Februar 1864. f 

Graf Mensdorff Pouilly, 
Feldmarſchall-Lieutenant. 


— 


Feuilleton. 


N 


Der „Autograph.“ 
Paris, im Jänner. 


Ein neues Journal — wie das uns Allen gleichgiltig iſt! 
Hin und wieder gibt es Ausnahmen, in denen neue 
und gute Ideen wirklich zur Ausführung kommen. Zu bier 
wollen wir den „Autographen“ rechnen und heute ein 
ig darin blättern. 5 e 
Der „Autograph“ iſt ein Sohn des „Figaro“ un ha 
dieselbe Redaction. Er iſt keine eigentliche Zeitung, ſondern 
in Album in großem Atlasformat, von oben bis unten im 
unten Durcheinander mit lithographirtem Gekritzel bedeckt 
und am Rande mit mit ſparſamen gedruckten Anmerkun⸗ 
den begleitet. Alles, was Frankreich und, ſoweit möglich, 
nis Ausland, an berühmten Perſönlichkeiten beſitzt, wird 
Juen Beitrag liefern. Die Veroffentlichung wird nur er 
Fahrgang haben, mit zwei Nummern monatlich. Die ie 
ung iſt glänzend, der Preis fabelhaft billig (50 Cent. 
* Nummer, 8 Fres. der Abonnementspreis); die Heraus. 
* rechneten auf eine große Theilnahme des Publicums, 
zur haben ſich darin ſo wenig verrechnet, daß ſie ſchon 
* Nummer einen Supplementbogen gratis geben 


2 


über, ob Fortſetzung des Krieges oder Ber: 
ſtändigung rathſam ſei. b 
Dem engliſchen Conferenzvorſchlag prognoſtieirt 
man in Pariſer diplomatiſchen Kreiſen das Fiasko. 
Thatſache, ſchreibt der Pariſer S-Correſpondent der 
„NP3.“, iſt, daß das Tuilerieneabinet denſelben nur 


gewiſſermaßen anſtandshalber nicht gerade zurückge⸗ 
wieſen hat und daß es durchaus nicht in ſeine politi— 
ſchen Berechnungen paßt, daß überhaupt irgend Etwas 
zur Löſung des deutſch-däniſchen Conflietes verſucht 
werden ſoll. Daher kommt es auch, daß auf der 
ganzen Linie der officiöſen Blätter der Conferenzvor— 
ſchlag bemäkelt und alle Schwierigkeiten aufgezählt 
werden, die geeignet dazu ſind, ihn als einen erfolg— 


80 darzuſtellen. Es liegt auf der Hand, daß dieſe 


Mächte und des deutſchen Bundes verſichern müſſen. 


liſch auszudrücken. lich, 
die beiden Herzogthümer in Einem Athem Aae 
chen, und polikiſcher Begriffs-Verwirrung iſt damit 
durch Druckerſchwärze kuͤnſtleriſch vorgebeugt. Anders 
wenigſtens weiß ich mir den ungewöhnlichen Titel 
im Augenblick nicht zu erklären. Was die Acten⸗ 
ſtücke ſelbſt betrifft, ſo nehmen ſie 155 Folioſeiten in 


prache von dem Miniſter des Auswärtigen vorge-Dänemark habe den Beitritt verweigert, der deutſche Anſpruch, umfaſſen aber keinen größeren Zeitraum 


Das Unternehmen entſpricht einer Modeſache de haute 
vogue. Jedermann hat ſein Album und Studium der 
Handſchriften iſt an der Tagesordnung. 

Die erſte Seite der Probenummer enthält ein Auto: 
graph des Kaiſers, welches derſelbe am 5. December 
1848, fünf Tage vor der Präſidentenwahl, dem jetzigen 
Deputirten Achille Jubinal in das Album geſchrieben 
hat. Es iſt gezeichnet „Louis Napoleon Bonaparte.“ 

Die Handſchrift ift klar, feſt und gleichmäßig. Darun- 
ter ſieht man einen Deſſin, Soldatencarricaturen darſtellend 
und gezeichnet „Louis Napoleon den 31. December 1862“; 
ein Kunſtwerk des kaiſerlichen Prinzen, das derſelbe 
am Neujahrstage vorigen Jahres verfaßt hat. Die Män- 
nerchen ſind mit ergötzlichem Humor und einem dem Alter 
des Künſtlers weit überlegenen Talente gemalt. In gewal⸗ 
— 5 Charakteren finden wir auf der dritten Seite die 
Abdankungsurkunde Ludwig Philipp's. Die Züge dieſer 
me find ar wunderbarer Energie und Regel— 

„die innere Aufregun rrä i rch drei 
arge e ee e 

„Ich e e dieſer Krone, welche die Sti r Ne 
fen bon Pele g 1 zu Sunfen anner Gutes, In Cm 
heute zufällt. 24. Sehrna 5 a wo Aa ad . die ihm 
General Lamoricidre übergab dieſes Blatt Lagrange 
als dieſer mit ſeinen Banden im Begriff war, den Poſten 
des Chätenu d' Eu zu erſtürmen. 


„Soldaten! Was ich deuen biete, die mir folgen wollen, iſt: 
Hunger, Kälte, Sonneuhitze — kein Brot, feine Kaſernen, keine 
Munition, ſondern beſtändige Nachtwachen. Mühen, Schlachten, 
Eilmärſche und Bayonnetangriffe. , 

Wer das Vaterland liebt, folge mir. 

Juli — 49 — 


Mit dieſem Aufruf iſt zu vergleichen die Anſprache er 
nes Cavallerieoberſten an fein Regiment vor einem ent- 
ſcheidenden Angriff auf die Araber in Algier: 

„Gensd'armes! Vorwärts! u Vergeßt nicht, daß Ihr Alle 
verheiratet ſeid, und daß Ihr Eure eigenen Pferde habt.“ 

Des Marſchalls Perijjter Handſchrift iſt kleiner, 
ſteiler, weniger elegant, doch regelmäßig und ſorgſam; ſie 
ſteht grell von dem verwilderten Schriftzug Gavaignacs 
ab, der über ihr ſteht. „Die Heiterkeit — läßt ſich der 
Herzog von Malakoff vernehmen — iſt das Erbtheil des 
entſchloſſenen Mannes, des aufopfernden Soldaten, der der 
vorgerückte Wachtpoſten ſeines Landes iſt.“ — Theophile 
Gautier ſchreibt mit gezierter Hand eines feiner gezier- 
ten Ghazels. Weiter oben lieſt man: 

„Mein Name iſt nicht würdig, in dieſer Sammlung zu ſigu⸗ 
riren. v. Broglie.“ 2 
„Meiner auch nicht. George Sand“. 

„Meiner auch nicht. Eugen Su e.“, 

„O dreifacher Stolz!!! Viennet.“ 

147 wir vierfacher, und reden nicht mehr davon. Paul 
FEval.“ 


„Farceurs! Ch. Philippon.“ (Der durch Ludwig Philipp 


Garibaldi.“ 


Darunter ein italieniſches Autograph, 


* \ C a 
von harmoniſcher, faſt weiblicher A urſipſchrift 


Birnekopf berühmt gewordene Carrikaturenzeichner.) ur 


Zwei prächtige Autographe Jules Sandeaws und Alfred 


Muſſets. 


„Au clair de la lune, 
Mon ami Pierrot, 
Pröte moi ta plume 
Pour éerire un mot: Jules Sandeau.“ 
„C’stait, dans la nuit brune 
Sur le elocher jauni 
La Lune 
Comme un point sur un I. Alfr. d. Musset.“ “) 

Ein gutes Wort von dem Fürſten v. d. Moskowa: 
; „Der Geift, den man haben will, verdirbt den, welchen man 
hat.“ — 

In himmelanſtrebenden Charakteren, ſteil wie Kirchen⸗ 
pfeiler: 

„Sancta Mater, Mater Dei, ora pro nobis peccatoribus, 
nunc et in hora mortis nostrae. Louis Veuillot.“ 

15 „Ich weiß nicht, was ich ſagen ſoll und geſtehe dies ein. A. 
Thiers.“ 

„Welch ein Schwätzer! E. v. Girardin.“ 

Odilon Barrot, Salvandy, Dupin befinden ſich in der 
Nachbarſchaft, imgleichen ein arabiſcher Brief des Emirs 
Abd⸗el⸗Kader. ? 

Die zweite Num mer enthält zwei intereſſante Schrei⸗ 
ben von derſelben Hand; vierundzwanzig Jahre liegen zwi⸗ 
ſchen beiden. Die Schrift iſt in beiden gar verſchieden. 
Das erſtere mühſam, von faſt kindiſchem Ausdruck, von 
ortographiſchen Fehlern wimmelnd, iſt unterzeichnet von dem 
Artillerielieutenant Buonaparte und trägt das Datum 
des 1. Juli 1791. Es lautet, mit Belaſſung der Inter⸗ 


punction: 


) Aus der reizenden „Ballade an den Mond“ 


als von Januar bis September vorigen Jahres. Derſmußten die Phaſen derſelben voraus feſtgeſtellt wer- haben zum Exträgniß der am 28. Februar im k. k. dieſem wichtigen Ereigniß. Erſt bei 
größte Theil der vorliegenden Depeſchen macht übri- den, einerſeits um die unbeirrte Entfaltung der mili⸗ ee Nee Nader zum Beſten 8 Ei Borpoften 1 ea 
gens, da fie ſich um das März⸗Patent und die Exe-täriſchen Einſchreitung zu ſichern, anderſeits um derſder Nothleidenden in Ungarn 150 fl. gnädigſt beizu⸗ und die Diviſion konnte deshalb erſt um halb 10 
cutionsfrage von Bundes wegen drehen, den Eindruckſin ſolchen Momenten leicht ſich geltend machendenſtragen geruht. Uhr Morgens den Vormarſch beginnen. Die Oeſter⸗ 
ſtark veralteter, jo zu ſagen von Roſt ſtark angefreſſe-Selbſthilfe die erforderlichen Gränzen anzuweiſen. Dief Heute Vormittag halb 3 Uhr findet unter Vorſitzſreicher hatten dadurch bereits einen fünfſtündigen Vor⸗ 
ner Ereigniſſe. 4 N Maßregel der Regierung hat alſo auch das Verdienſt Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Rainer einſſprung und außerdem den nächſten Weg zur Verfol⸗ 
Die „Bair. Ztg.“ verſichert, die in Würzburgſder größtmöglichen Offenheit und Gerechtigkeit gegen Miniſterrath ſtatt. gung auf der Schleswig⸗Flensburger Chauſſee zu ih⸗ 
vertretenen Regierungen beaſichtigen, bezüglich des in Diejenigen, wider welche fie gerichtet iſt. Die orga- Der ungariſche Hofkanzler Graf Forgach hatſrer Verfügung. Der Garde-Diviſion war der weitere 
der lezten Bundestagsſitzung geſtellten Antrages Oe⸗]niſirte Revolution aber kann ſich nicht darüber bekla⸗ nach überſtandener Krankheit heute wieder ſeine Amts- und tiefverſchneite ſogenannte Ochſenweg angewieſen, 


ſterreichs und Preußens einen beſonderen Antrag ein-|gen, daß man ſie mit den nämlichen Waffen bekämpft, geſchäfte übernommen. der bei Arenholz in jene Chauſſee einmündet und dann 
zubringen. 3 mit welchen ſie ſelber kämpft. Man hat hie und da die außerordentliche Miſſionſwieder in weſtlicher Richtung von ihr abbiegt. Der 
Nach Briefen aus Brüſſel wird ſich der König des k. k. F3 M. Fürſten Franz Liechtenſtein nachſFeldmarſchall erhielt um 8 Uhr Morgens in Damer⸗ 
Leopold nun doch noch nach England begeben; ſeine DS te- Berlin mit der Miſſion des königlich preußiſchen Ge- dorf die Meldung über die Räumung des Dannewirke 
Peg 1 Er Get) eg en en von Manteuffel nach Wien inlaus eee Hauptquartier, und entſendete 
4 em weizeriſchen Geſchäftsträger in Ja— „ 5 ; Verbindung bringen, oder als eine Erwiderung derſſoglei rdonnanzofficiere an den Pri Friedri 
pan, Herrn Humbert, iſt es bisher nicht gelungen, Heſterrsichiſche Monarchie, Courtoiſie (als lleberbringer eines 1 5 710 175 Fark königliche Hoheit, mit dem Besch. daß er 0 


die japaniſche Regierung zum Abſchluß eines Tracta— Wien, 29. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Schreibens) interpretiren wollen. Man verſichert, daß gleich und mit Aufbietung aller Kräfte mit dem gan- 
tes zu bewegen. haben im Laufe des heutigen Vormittags Privatau⸗ſdieſe beiden Miſſionen auch nicht im Entfernteſten zen Corps die Richtung nach Flensburg einſchlagen 
dienzen zu ertheilen und unter Anderen den Kriegs- in irgend einer Verbindung ſtehen, und daß dieſeſſolle, ſowie an den General v. d. Mülbe, den er 
miniſter F Me. v. Frank zu empfangen geruht, welcher[ Sendung des F. Z. M. Fürſten Liechtenſtein nachſſchon im Vormarſch glaubte, daß er gleichfalls die 
‚in Gegenwart des Minifterpräfiventen Herrn Erzher-(Berlin eine reine Attaque⸗Miſſion war, um den Kö- Verfolgung in der Richtung auf Flensburg jo ſchnell 
Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Es liegt heute die amtlichezog Rainer ſeinen Dienſteid ablegte. nig Wilhelm zur fünfzigjährigen Erinnerungsfeier ſei⸗ und jo weit als möglich fortſetzen, ſich dabei aber im 
Nachricht vor, daß über das Königreih Galizien. Der Empfang der heute hier eingetroffenen Ver-Iner erſten (am 28. Februar 1814) bei Bar⸗fur⸗Aube Rücken und in der linken Flanke decken ſolle, da vel 
und das Krakauer Gebiet der Belagerungszu-ſwundeten zeugte von der größten Theilnahme. Trotzſſtattgefundenen Waffenthat im Namen des Kaiſersſjener Seite möglicherweiſe noch die aus Friedrichſtädt 
ſtand verhängt wurde. Sie kann Niemanden über- des ſchlechten Wetters verſammelte ſich heute Nach⸗Franz Joſeph zu beglückwünſchen, und zugleich demſel-ſſich zurückziehenden Dänen erſcheinen konnten. Ebenſo 
raſchen. Ueber die Lage der Dinge in dieſem Kron- mittags lange vor Ankunft des Zuges eine zahlreicheſben ein eigenhändiges Schreiben Sr. Majeftät zu über⸗ieß er dem Feldmarſchallieutenant v. Gablenz be— 
lande find in den letzten Wochen und Monaten von Menſchenmenge am Nordbahnhof, die theilnahmsvollſbringen. Bekanntlich hat aus demſelben Anlaſſe auchſfehlen, die Verfolgung jo weit als möglich auszu⸗ 
allen Seiten und aus den verſchiedenſten Quellenſden erſten Transport unſerer tapferen Verwundeten der Kaiſer von Rußland dem König Wilhelm eineſ dehnen. Er ſelbſt eilte dann, begleitet von Sr. koͤnig⸗ 
Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gedrungen, welcheſerwartete. Die Direction der Nordbahn hatte zul&ratulationd-Deputation nach Berlin geſendet. lichen Koheit dem Kronprinzen, mit feinem Stabe 
vorausſehen ließen, daß die Regierung demnächſt in deren Aufnahme 5 große Zimmer einrichten laſſen,, Wie der Tiroler hat auch der oberöſterreichiſche auf den ſchon bereit gehaltenen Pferden nach Schlek⸗ 
die unabweisliche Nothwendigkeit werde verſetzt wer⸗ welche mit allem zur Wartung und Pflege Erforder-Landesausſchuß petitionirt, die Landtagsſeſſion nichtſwig, wo er und Se. königliche Hoheit der Kronprinz 
den, der immer weiter um ſich greifenden revolutio-ſlichen reichlich verſehen waren. Um 4%, Uhr — dieſam 2. März, wie beſtimmt iſt, ſondern erſt nachſum halb 11 Uhr Vormittags eintrafen, hier perſön⸗ 
nären Bewegung mit energiſchen Schritten entgegen-Verſpätung erfolgte aus dem Grund, weil die Ver-(Oſtern zu eröffnen. Der Tiroler Landtag wird amſlich den FME. v. Gablenz ſprachen und zur eifrigſten 
zutreten. Das Bild, welches dieſe, Schilderungen ent⸗ wundeten in Lundenburg verbunden werden mußten —|30. März eröffnet werden. Verfolgung aufforderten. Eine Ordonnanz vom Prin⸗ 
werfen, wird durch die Wirklichkeit bei Weitem fuhr der Zug in die Halle ein. Er brachte 71, dar) Bei der Landtagswahl auf dem Alſergrund wurdenſzen Friedrich Carl königliche Hoheit überbrachte hier 
überboten. Durch die gegenwärtige Verfügung übt|unter 8 ſchwer Verwundete — ſämmtlich Steirer von 294 Stimmen abgegeben; hievon erhielten Dr. Sch u-ſdeſſen Meldung vom Abend des 5., in welcher er mit⸗ 
die Regierung eine That der Selbſterhaltung und er⸗[dem braven Regiment „Belgien“ und von den Neu-ſſelka 176 Stimen. Dr. Kopp 115 und Landesge⸗ſtbeilte, daß die Dänen das nördliche Schlei⸗Ufer be⸗ 
füllt die ihr obliegende Pflicht, das Leben und dasſnerjägern — geführt von dem Major Fürft Schwar⸗frichtsrath Liſt 3 Stimmen. (Da Dr. Schuſelka nichtſſetzt hielten, er jedoch den Uebergang ausführen, um 
Eigenthum ihrer Unterthanen zu fchügen. Die Maß- zenberg, dem Rittmeiſter Fürſt Kinsky, Prinzen Ro- wählbar ift, find die für ihn abgegebenen Stimmenſ4 Uhr Morgens mit dem Ueberſetzen der Truppen bei 
regel wird in den nicht polniſchen Kronländern derſhan und 10 Militärärzten. Die Fürſtinen Schwar-ſals verloren zu betrachten). Arnis und Cappeln, und bei Tagesanbruch mit dem 
Monarchie und im Auslande als gerechtfertigt erkannt, zenberg und Kinsky begleiteten den Zug von Dres- Zu Landtagsabgeordneten für den Großgrundbeſitz Schlagen der Brücke bei Arnis beginnen würde. Vom 
von der polniſchen Bevölkerung jelbit, jo weit fie ſichden ab. Die Verwundeten ſehen prächtig aus undſin Böhmen wurden gewählt: Statthaltereivicepräſi⸗ Gen. v. d. Mülbe war noch immer keine Nachricht ein⸗ 
ein unbefangenes Auge und Urtheil bewahrt hat, ohneſſind guter Laune, alle find des Lobes voll über dieſdent Graf Belcredi, Graf Eduard Taaffe, Landeschefſgetroffen, und da er ſchon weit vorwärts vermuthet 
Zweifel gebilligt, ja — wir find davon überzeugt — mitſfreundliche und liebevolle Behandlung, welche ihnenſvon Salzburg, Abt Rotter und Gutsbeſitzer Kalinalwurde, während er in Folge jenes nicht erhaltenen 
Freude begrüßt werden. auf der ganzen Reife zu Theil wurde, alle find mit[Ritter v. Jäthenftein. Befehls erſt ſeit kurzer Zeit den Vormarſch von Kropp 
a Galizien iſt durch die ſeit länger als Jahresfriſt Wäſche, Geld und beſonders mit Cigarren reichlich Oeutſchland. angetreten hatte, ſo entſendete der Feldmarſchall einen 
ſich erhaltende Revolution in Ruſſiſch⸗Polen allmäligſverſehen; ſogar die 8 ſchwer Verwundeten klagten Aus Flensburg, 29. Februar, wird gemeldet :ſzweiten Offiejer auf dem Wege über Arenholz, Fried⸗ 
ſo ſehr in's Mitleiden gezogen worden, daß die or⸗]nicht viel, fie wurden nach eingenommener Erfriſchung[Prinz Carl von Preußen iſt im Hauptquartier desſrichsau, Jübeck nach Langſtedt, um die Garde-Divilion 
dentliche Thätigkeit der Landes⸗ und Localbehördenſin das Garniſonsſpital Nr. 2 transportirt, währendſF M. v. Wrangel eingetroffen. Heute wird die Ent-ſaufzuſuchen und dem General v. d. Mülbe den Befehl 
des Königreiches nicht mehr ausreicht, der Umtriebeſdie andern 63 in der Reſtauration und in Wartſälenſſcheidung aus Berlin erwartet, ob die Truppen zer -zu überbringen, längs der Treene in der Richtung auf 
Herr zu werden, welche im eigenen Lande von denſvom patriotiſchen Hilfsverein bewirthet wurden. Wäh-|itreute Cantonnements beziehen ſollen, gegen die Ga-⸗[Oeverſee vorzudringen. Dieſer Befehl konnte 
Organen der revolutionären Regierung zum Nachtheileſrend dieſer Zeit waren Ihre k. Hoheiten die durch⸗frantie Dänemarks, die Gränze zu reſpectiren, oderſnicht ausgerichtet werden, da die Garde⸗Divi⸗ 
der öffentlichen Ruhe und Ordnung des Verkehrs, der[lauchtigſten Herren Erzherzoge Albrecht und Wilbelmſob der Vormarſch nach Jütland erfolgen ſoll. ſion noch nicht die Höhe von Schleswig erreicht hatte, 
bürgerlichen Sicherheit und des Beſitzes ins Werk ge⸗ſerſchienen, gingen von Bett zu Bett und richteten“ Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg, 29. [mithin auf jenem Wege nicht aufgefunden werden 
ſetzt wurden. Neben der legalen hatte ſich eine zweiteſ herzlich tröftende Worte an die Leidenden. Um ¼6ſFebruar meldet: Die Vermittlung bei General Wran⸗ [konnte. Erſt um halb 3 Uhr erhielt die endlich auf 
k gehn Regierung herangebildet und eine in alle Uhr fuhren Ihre Majeftäten im Nordbahnhofe vonſgel, behufs welcher Prinz Carl ſich in das Haupt⸗dem Ochſenwege unweit Arenholz aufgefundene Divi- 
eiſe der Geſellſchaft ſich verzweigende Organiſationſder vor demſelben harrenden Menge auf das Lebhaf⸗ [quartier begeben, iſt bis zur Stunde erfolglos ge-ſſion den Befehl, die linke Flanke zu decken und den 
gewonnen. Die Vergewaltigung des ruhigen Bürgersſteſte und Ehrfurchtsvollſte begrüßt ein. Im Gefolgeſblieben. Marſch mit der Avantgarde bis Wanderup, Tarp und 
gelang duich ſolche Herſtellung eines Staates im[ Sr. Maj. war Se. Exc. der erſte Generaladjutant) Dem offieiellen, im preuß. Staatsanzeiger veröf-Jeriſoe, mit dem Gros in Quartieren dahinter, fort⸗ 
Staate um ſo ſicherer, da die polniſche Vehme mitſF Me. Graf v. Crenneville. Vor dem Eingang in dielfentlichten Bericht über die Vorgänge auf dem Kriegs- zuſetzen. Erſt bei vollſtändiger Dunkelheit erreichte 
den Mitteln des rückſichtsloſeſten Terrorismus die Krankenzimmer erſtattete Major Fürſt Schwarzenbergſſchauplatz in Schleswig entnehmen wir jene Stellen, die Diviſion die bezeichneten Quartiere, da der tiefe 
Aefalgung ihrer Befehle zu erzwingen wußte. die dienſtliche Meldung. Kaum waren die Soldaten)die ſich mit Dispoſitionen über die Verfolgung derSchnee und das ungünſtige Wetter den Marſch unge⸗ 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß die gewöhnlichenſihres hohen Kriegsherrn anſichtig, als ein Vivatrufen \ 
Mittel unzulänglich find, dem Schreckensregiment einwie aus einem Munde ertönte, wie es von Verwun⸗„Die Nacht vom 5. auf den 6. war finfter, dabei ein Treffen bei Oeverſee dar, weiter den erfolgten Ueber⸗ 
Ende zu machen. Polniſche Blätter weit vorgeſchrit⸗ deten wohl noch niemals gehört worden. Ihre Maje- heftiges Schneetreiben, jo daß die Vorpoſten der Oe-(gang über die Schlei bei Cappeln (nachdem die Dä⸗ 
tener Richtung haben ſelber eingeſtanden, es laſſe ſichſſtäten richteten. huldvolle Worte an jeden einzelnenſſterreicher und Garden den Abmarſch nicht bemerkenſnen Cappeln und Arnis ſowie die dortigen Schanzen 
nun nicht mehr die Eventualität des Einbeziehens der Verwundeten, deren Augen unter Thränen tiefer Rüh⸗ konnten, umſomehr, als ihnen keine feindlichen Po-[geräumt hatten), erzählt, daß der Prinz vom Feld⸗ 
öſt erreichiſch⸗polniſchen Gebietstheile in die revolutio-ſrung glänzten. Ein Hoflakai trug eine große mitſſten, ſondern Schanzen, hinter denen dieſelben verdecktſmarſchall neuerlich den Befehl erhielt, „mit dem gan⸗ 
näre Action in Abrede ſtellen. Cigarren gefüllte Reiſetaſche, jeder Soldat erhielt 14 waren, gegenüberſtanden. Einwohner von Schleswigſzen Corps“ auf Flensburg vorzugehen, daß erſt um 
Dem unerträglichen ſyſtematiſchen Druck der auff Stück. Nach einem beinahe einſtündigen Aufenthaltſbrachten endlich nach Mitternacht die Nachricht vomſ4½ Uhr Nachmittags (des 6.) die letzten Truppen 
Perſonen beider Geſchlechter und jedes Alters ſich er-ſverließen ihre Majeſtäten den Nordbahnhof, begleitet Abzuge der Dänen zu den öſterreichiſchen Vorpoſten, die über die Schlei geſchlagene Brücke paſſirten, 
ſtreckenden Einſchüchterung muß ein Ende gemachtſvon den Segenswünſchen der Verwundeten und von|die dann, nachdem ſie ſich von der Richtigkeit dieſerſdaß die Spitzen des Corps am ſpäten Abend 
werden. Indem die Regierung Maßregeln größerer[Hochrufen der Menge auf das Herzlichſte begrüßt. — Ausſagen überzeugt, ſogleich den Vormarſch nachſin der Höhe von Sterup eintrafen, und daß drei 
Strenge entfaltet, wird fie zugleich die Muthloſen Unter den vielen Spenden, welche die Soldaten er-Schleswig und die Verfolgung antraten, ſowie dem Escadronen Cavallerie, alſo nicht das ganze Corps, 
kräftigen, und die Bevölkerung in die Lage ſetzen, hielten, heben wir die des Herrn Baron Henikſteinſß Me. v. Gablenz die Meldung hievon nach Loottorfſnach kurzer Raſt den Marſch gegen Flensburg fort⸗ 
dem bisher auf fie geübten moraliſchen und phyſiſchenſhervor, welcher jeden Einzelnen mit einem Ducatenſſchickten. Dieſer entſendete um halb 5 Uhr Morgensſſetzten. „Die Anſtrengungen aller Corps“, heißt es da 
Zwange ſich leichter zu 18 N in Gold betheilte. — Morgen früh 8 ½ Uhr ſetzenſdieſe Meldung weiter an den Feldmarſchall von Da- [weiter, „waren bis auf das höͤchſte Maß geſteigert 
Die Verwicklungen und Bewegungen, welche biel59 leicht Verwundete die Reiſe in ihre Heimat nachſmerdorf, ertheilte ſeinem Corps die Befehle zum ſo- [worden, und doch war es nur den auf dem direste⸗ 
und da im Auslande ſich kundgeben und theilweiſe Graz und Umgebung fort, während die ſchwer Ver- fortigen Vormarſch und zur Verfolgung, und erpedirteſſten Weg verfolgenden Oeſterreichern gelungen, die 
einen nicht unbedenklichen Charakter angenommen ha- wundeten im hieſigen Garniſonsſpital Nr. 2 ihrerſan den General v. d. Mülbe eine ſchriftliche An- Dänen noch zu ereilen. Für die Garde⸗Diviſion war 
ben, konnten die Staatsverwaltung in ihrem Ent- Heilung entgegenſehen werden. Herr Major Graflzeige von der Räumung des Dannewirke, ſowie eineſdies, da fie jenen Befehl nicht erhalten hatte, un⸗ 
ſchluſſe nur beſtärten. Meran als Präſes des Grazer Hilfsvereins iſt bereits Aufforderung zur gemeinſamen ungeſäumten Verfol- möglich geworden, ebenſo wie für das preußiſche Corps, 
Sollte — was Gott verhüten möge — der Aus- hier eingetroffen und übernimmt die Führung desſgung. Dieſer Befehl für den General v. d. Mul beſdas, nur mit Unterbrechung einiger Stunden nächt⸗ 
bruch einer bewaffneten Schilderhebung die Nothwen-| Transportes. iſt durch ein Verſehen nicht abgegangen undfllicher Raſt, über 30 Stunden auf dem Marſch war. 
digkeit einer militäriſchen Aetion hervorrufen, ſo 


— ———— ei 


„An die Herren Adminiſtratoren von Verſailles. 
„Meine Herren Bu 
„Buonaparte Bruder und Vormund der Demoiſelle Marianne 
Buonaparte hat (à) die Ehre Ihnen auseinanderzuſetzen daß er 


thiger Weiſe zu Theil ward — richtete er an den Prinz— Wir finden nächſtdem Autographen von Guizot, Vietor 
Regenten einen kurzen Brief. General Gourgaud über-[Hugo, Berryer, Vicomte de Falloux, Flourens, Molé, G. wird, daß die Armee, auf deren Vernichtung es an⸗ 
brachte denſelben und ſeine Familie beſitzt das vielfach durch-“ Planche, der Rachel, Beranger, Legouvé, Halévy, Charles 1 N 8 
da das Geſetz vom 7. Auguſt (aoust) und ganz beſonders derſſtrichene und überſchriebene Broulion: de Rémuſat, Eugene Delacroir, Eugene Seribe, Lola Mon⸗ 
am 16. desſelben Monats decretirte h e 5 nö Zielſcheibe e welche mein Landſtez, Dr. Veron (der „Bourgeois“ von Paris), Changar⸗ 
nelle) das Haus St. Lonis aufhebt (suprimaut) die Ausführungſſpalten und der Feindſchaft der größten Mächte Europas habeſni 8 ; n ſiameſiſchen Geſand— 
des Geſetzes hiemit reelamirt, um beſagke Demoifelle feine Schwe⸗ ich meine politiſche Laufbahn beendigt und ich komme wie The: nier, Tocqueville, Montalembert, den ſiameſiſchen Geſand 
ſter ihrer Familie zurückzuführen, ſehr dringende Geſchäfte und miſtokles mich an den Herd (ausgeſtrichen; Aſche) des britiſchen ten ac. 

Staatsdienſte (de services publique) nöthigen ihn von Paris Volkes zu ſetzen, ich ſtelle mich unter den Schutz feiner Geſetze, 
ohne Verzug abzureiſen, er bittet Sie gefalligſt verfügen zu wol- welchen ich von Ew. k. Hoheit reclamire, als dem mächtigſten, 
len daß ſie des Vortheils des Geſetzes —— 16. Beet werde) beftändigften und edelmüthigſten meiner Feinde.“ 5 
(jouise) und daß der Diſtricts⸗Schatzmeiſter antorifirt werde ihr N . Ende. — 

die 20 Sous pro Meile bis zur Munieipalität Ajaccio, Corſica Der J und halt 19 85 
auszuzahlen (et quele thresorié du distric soit autoriser à Auf der zweiten Seite le einen von den Brie⸗ 
lui esconter les 20 8. par lieu jusquem lg municipaliteffen, die ſelten geſchrieben werden. Er iſt in italieniſcher 
A Ajacio Corse) dem Aufenthaltsorte beſagter D moiſelle wo ſie Sprache; der Verfaſſer benachrichtigt den Adreſſaten, einen 


auſſée 
aufnehmen zu laſſen, und rechnete darauf, daß die 
Avantgarde des Prinzen Friedrich Carl koͤn. Hoheit 
auf der 1 fn gleichzeitig die Avant⸗ 
; arde der Garde» Divifion nur etwas ſpäter von 
Zur Tagesgeſchichte. anderup aus vor Flensburg erſcheinen würde, und 
Die Apnriniftration, ber 6 84% chein erſcheinendenſer hier eee 1 eine ernſtliche 

{ „Biene“ widmet zur Unter ung verwundeter undi e bereiten könnte. i ispoſiti ar 
Franzoſen, daß er ihm aus Bewunderung ein Geſchenk von zent welter oͤſterre ichiſcher Krieger 1000 Gremplare Ateberlag ©: ngefertiat ew eien ee 5 
Dankſchreib fa Biene“ aus den Jahren 1860, 1861, 1862 und 1803.ſſchon in dem Sinn angefertigt, und ſollte eben abgejen 

20,000 Frs. macht; das De en des Empfängersſder „Biene ü . det werden. Da traf in Sieverſtedt gegen 9 Uhr 


m a Sie 2 Auf jeden Gewinn verzichtend, ſetzt fie den Normalpreis jedes 5 
befindet ſich daneben. Sie tragen das Datum 1838. Der lee Jahrganges von 5 fl. auf nur 2 fl. öfter. Währ. herab Abends vom FME. Baron Gablenz die Meldung von 
dem am ſpäteren Nachmittag ſtattgehabten Gefecht 


italieniſche Brief iſt gezeichnet „Ludovico Paganini“, und dotirt dennoch jedes Eremplar mit 2 größeren oder 3 kleine⸗ 
der franzöſiſche „Hector Berlioz“. tem Bildern und 2 Brofcüren int reſſanter Unterhallungelectüre. (hej Oeverſee und vom Rückzug der Dänen nach Fleus⸗ 
burg ein, mit dem Hinzufügen, daß die eigenen Ver⸗ 


Am Schluß der Seite: 0 Von den eingegangenen, a wird allſogleich die Hälftel, 
ine Verd ine Ketzer mehr. Es gibt i ihrer Beſtimmung zugeführt, 0 : - 
111 // Bar | ee enginget ot a oe nur or 
in Form folgender tel, e aus Jütland, 26. Febr. (Ver⸗ ere Anſtrengungen 5 Sta 
hie Hier wurde einem Vater, der aus Deutichland folgenden gehen dend gehabt, daß er außer 


(Schluß folgt.) 
en 


ch zu ihrer Mutter hinbegeben fol — — — 
Mit Achtung Buonaparte” 

Buonaparte zählte damals 22 Jahre — er hatte 
Urlaub genommen, um Paoli nach Corſica zu begleiten. 
Beſagte Demoiſelle Marianne Buonaparte, für die der 
Bruder die beſcheidenen Reiſekoſten beauſprucht, iſt bekann- 
ter unter dem Namen Eliſa Fürſtin von Lucca, Piombino, 
Maſſa-Carrara und Garfagnana, Großherzogen von Tosca⸗ 
na. (Geb. in Ajaccio 1777, f in Villa⸗Vicentia bei Trieſt . b n Wee 
1820.) { - : Das nächſte Blatt iſt auf der e Seite mit der Vers erhielt: Quidquid agas, prudenter agas, et respice fi- 
Zur Entzifferung des zweiten Schreibens muß man Marſeillaiſe bedeckt, von Rouget de Lisle's eigenerſnem! derſelbe von ſeinem Sohne wie folgt überfegt: Wat Du 
ſeine diplomatiſchen Studien gemacht haben. Es iſt ein. Hand geſchrieben, auf der anderen mit der Erklärung undſooch dhuſt, dhu wich mit Bedacht, un beachte die — Jrenze! 
Broulion oder Entwurf, deſſen Züge die höͤchſte Aufregung den Unterſchriften der Deputirten, welche am 30. Juli) . * Das am 12. d. auf dem Bodenſee untergegangene bai⸗ 
der geſtürzte Kalif reg 9 die Li 5 riſche Dampfboot „Jura“ wurde am 23. d. in der Nähe von 
verrathen. Als ſich der geſtürz auer in den Schutz 1830 dem Herzoge von Orleans die Lieutenance du Bottighofen (eine Stunde von Conſtanz) in einer Tiefe von 130 

der Engländer ftellen wollte — der ihm in ſo unedelmü⸗ Royaume übertrugen. i 


Saarbrücken, 8. 2. 1864. Johannes Ronge.“ 


Noſtiz und Graf Gondrecourt die Verfolgu 4 5 
zufegen, da dieſe Truppen unter allen Umſtänden 
am 7. Ruhe und Erholungsquartiere haben müßten. 
Nur ungerm überzeugte ſich der Sa gel, 

' 


Fuß liegend aufgefunden. dieſer dringend ausgeſprochenenen Nothwend 


aus Schleswig ſich zurückziehenden Dänen beſchäftigt: bührlich verzoͤgerten.“ Der Bericht ſtellt nun das 
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ſei, mit den beiden an der Tete habenden Brigaden 


7 


portmittel nach der Inſel gezogen. Ein feindlicher 


U 


ff der perſönlichen Meldung rechtzeitig nachkom⸗ 
wird angeordnet: daß wenn ſie mit ordentlichen Rei⸗ 
ſelegitimationen verſehen ſind und die Nothwendigkeit ihres 
Verweilens in Galizien oder Krakau nachweiſen, ihnen un⸗ 
ter Zurückhaltung ihrer Reiſeurkunden Aufenthaltskarten 


N zu überjeben war, daß ber]4000 Mann Infanterie (die Brigade Noftiz, 2 In-Jaber auch ein Verdienſt, und wer weiß, ob unter denſin Betre 
N er 150 Kai erlittenen Niederlage inſfanterie Regimenter und 1 Jäger-Bataillon). Dazu Ereigniſſen im Leben des Kaiſers nicht dieſes ihn men, 
der Nacht bereits Flensburg räumen und den weite⸗ kamen das Huſaren-Regiment Lichtenſtein und 2 Bat-|mit dem größten Stolz erfüllt.“ N i 44 
ren Rückzug mit aller Eile fortſetzen würde, ein gro- terien Granat-⸗Kanonen. Unſer Verluſt an Todten, Der „Chwila zufolge wurde die ſterbliche Hülle 
ßer Erfolg aus dieſen Gründen überhaupt nicht mehr Verwundeten und Vermißten betrug etwa 800 Mann|des Grafen Roger Rac zy uski in der Gruft der 
abzusehen jei. „Der Prinz Frier rich Carl königliche (das 1. Infarterie-Regiment verlor etwa 480 Mann, St. Philippskirche 1 Paris beigeſetzt, um dannſfür eine zur Abwicklung ihrer Geſchäfte nothwendige Zeit⸗ 
Hoheit hatte den Befehl, mit Aufbietung aller Kräfteſdas 11. Jufanterie-Regiment 320 Mann), darunterſins Poſenſche übergebracht zu werden. dauer ertheilt und dieſelbe im Falle des wirklichen Bedar⸗ 
den Marſch auf Flensburg fortzuſetzen. Dieſer 15 feier, NE I Rußland. 125 fes auch verlängert werden dürfe. Das bloße Schutzſuchen 
Befehl blieb auch für den 7. für ihn maßgebend;) Die preußiſche Brigade Raven, deren Stab fi] Aus 5 Beet dem „Wiek; gemeldet, daß berechtigt jedoch nicht zum Aufenthalte in Galizien, indem 
doch für die Oeſterreicher und Garden mußte nun ſin Kiel befindet, hat folgende Disloeirung: das erſteſin einem im e e Kreis gelieferten Gefecht der gewünſchte Schutz und der ungeftörte Aufenthalt ebenſo 
eine andere Dispoſition ausgegeben werden. Um 10 Poſen'ſche Jufanterie-Regiment Nr. 18 in Kiel, dasſdie ruſſiſchen Gardeofficiere Groten und Fryszteckiſſicher, ja beſſer in einer anderen Provinz Oeſterreichs ge⸗ 
Uhr Abends wurde die Dispofition an die Corps ex⸗ zweite Bataillon dieſes Regiments in Neumünſter zſſchwer verwundet wurden und der Garde ⸗Capitänſfunden und gewährt werden können. Solchen, welche die 
ama a 15 0 nian 57 1 . de en e eee Nr. Manderſtern. Auen Adjutant Kor, gefallen ſei. Nothwendigkeit ihres Verweilens in Galizien ſelbſt nicht 
rinzen ein, daß er den Schlei⸗Uebergang glück- 52 im Kronwerk Rendsburg, eine Compagnie inſe . nee nachweiſen können, iſt es freizuſte 3 
lich ausgeführt, Fiat Bet Neon * 8 von AH 0 ee die B fe in 9 Local⸗ und Provinzial 7 Nachrichten. fig dale * = 12 75 u E. 
Sterup auf Groß⸗Quern erreicht habe, und dieſe am Hieraus zu entnehmen, daß die Beſetzung der hol.“ a trafan, den 2. März. feine andere Provinz des Kaiſer⸗ Staates zu begeben. 
en Morden 5 4 Uhr nach Flensburg vorpouſſi-ſteiniſchen Städte trotz alles Widerſpruchs eine voll— Wiffenſch. Se e bene Fakt 05 Fremde, welche ſich al kaiſ. auſſſche e BAR 
. sowski die Biographie des Krakauer Biſchofs und Abt vonſmit keinem ordentlichen Reiſedoeument, aber mit genügen⸗ 


ren würde. In Ausführung der erhaltenen Dispoſi⸗ſendete Thatſache iſt. ö 
Mogila Gardinal Johann Kaſimir Denhof, in der morgigen derſden Subſiſtenzmitteln verſehen ſind, ſollen, falls kein beſon⸗ 


tionen brach die Garde-Divifion am 7. Morgens vor f u 6 Johann Kaſimir 0 mor 
1 Section für moraliſche Wenfhaften Prof. Korgyusti die Ge- deres Bedenken gegen ihren ferneren Aufenthalt in Defter- 


Die Herzogin Helene von Württemberg 
ö 1 ; f »babten Quartiere nebſt ihrer Tochter werden in Schleswig erwar— 
Tagesanbruch aus ihren innegeh ren auf i N 5 0 g ſchichte der Jeruſalemer „Burſa“ (Conviet) in Krakau. N > 4 h 
Die Herausgabe der für geſtern angekündigten Nummer der reich vorliegt, als Schutzſuchende zu behandeln und es ihnen 


und verfolgte die ihr vorgeſchriebenen Straßen. Derſtet, zur Pflege ihres bei Oeverſee verwundeten Soh⸗ 
Feldmarſchall verließ mit Sr. königlichen Hoheit demſnes und Bruders, des Generals Herzog Wilhelm „Krouifa“ wurde dem „Wiek“ zufolge auf Befehl der k. k. Be anheim zu ftellen fein, ſich ihren Aufenthaltsort außerhalb 
orden ſiſtirt. Galizien mit Ausſchluß Wiens in einer deutſchen Provinz 


onvrinzen um 9. Uhr Vormittags Sieverſtädt, undſvon Württemberg. . 5 ; 
aer ü mit der auf der Chauſſee angetroffenen In der hannoverſchen Deputirtenkammer in⸗ Das Hochwaſſer der Weichſel hat den Damm bei Siero' frei zu wählen, und wird ihnen für den gewählten Ort 
ein Reiſecertifieat ausgeſtellt. Beſitzen ruſſiſche Staatsan- 


1 Diviſi ö slterpellirte Hr. v. Bennigſen wegen der von Seitenſelawice durchbrochen. un ein Ober⸗Jugenieur der hierortigen 
Avantgarde der Garde Diviſion nach Flensburg, das 8 a ; } Bau⸗Direet t fih am 27. v. Mts. im V t mehreren ö N A 
um 11%, Uhr erreicht wurde ... Die Fühlung mit Hannovers in der letzten Bundestagsſitzung erfolgten Abkehr ber Staithalterri-Commiſſion ut ben Abendzuge gehörige keine Subſiſtenzmittel und können ſie ſich auch 
dem Feinde war durch den nothwendigen Umſtand, Ab ſtim mung. Juſtizrathminiſter Windhorſt ſagte: nach Vochnia begeben, um ſich von dort an Ort und Stelle zu nicht ausweiſen, außerhalb Galizien an einem beſtimmten 
daß das zunächſt an demſelben ſtehende öſterreichiſcheſ Hannover habe dahin geſtimmt, daß die Vollmachtſverfügen. Das Hochwaſſer it 5.1 clenehmen und betrug der höchste Orte einen für ihre Subſiſtenz hinreichenden Erwerb zu 
Corps die Verfolgung heute nicht fortſetzen konnte, des däniſchen Geſandten auf Titel des Londoner Pro- Bm während des Eisganges 10 Schuh i Zoll über dem Nor: finden, ſo find dieselben, als ber-Unterftüigung des Staates 
verloren gegangen. Das vorliegende a Terrain, ſowie tocolls nicht annehmbar ſei; der Ausſchuß möge ohne — — —— ͤ dM— an die für die Internirten beſtimmten Orte 
die Aufſtellung der drei Corps, e Rückſicht auf das ne Bericht erſtatten. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. zu weiſen und unter entſprechender Aufſicht an die In⸗ 
io in der durch weitere fortgeſetzte Verfolgung * K h. . 2 { 9 „ „„ ſternirungsorte in Mähren und Böhmen abzuführen. — 
%%% %% jener], Berti 20er Bo; %% // u hen, du Ne Re 
werden konnte.“ Darüber aber, wie es kam, daß dieſberühmte Revolutionsmann, der alle Phajen der franz) 4084. — Crerit⸗Acten 25 — Credit“ Lose 73). — Böhm |gierung auch während des Ausnahmezuſtandes kaiſ. ruſſi 
Preußen, ſtatt mit ganzer Stärke nach Flensburg zu zöfiſchen Umwälzung thätig mit durchgemacht, nament⸗ Weſtbahn 64. — 1864 Leſe 53. a ſchen Unterthanen, falls ſie in Oeſterreich Schutz ſuchen 
marſchiren, gegen Glücksburg marſchicten, läßt uns iich bei der Abwehr der Invasion »die Siege der, ſßegnefurt, . Vantaclen 755. — 180 ler Loſeſſollten, den Schutz ſelbſt wenn er Kosten verurſachen ſollte, 
der Bericht völlig unaufgeklärt, und doch hängt be⸗ Revolutionsarmee organiſirt,“ dann aber im Jahre 751. att - Staasbahn . ted Act 176. — nicht entziehen will und es iſt gewiß nur in der Billig 
keit gelegen, wenn ſie dieſen Schutz an Bedingungen knüpft, 


9 de damit der den Dänen geglückte Rück⸗1797, als Royaliſt verdächtigt und zur Deportation. 00er Loſe 761. — 186467 Loſe 93. 
1 er Verſchanzungen auf das innigſte verurtheilt hatte nach Deutſchland flüchten müſſen, 8 Parts, 20. eee 3pereeut. Rente 66.35. — welche die Sicherheit des Staates, die öffentliche Ordnung 
zuſammen. . hierauf nach dem 18. Brumaire zurückberufen und bond 517 . Oeſterr. 1800er Lese ee 67.70. und Ruhe im Reiche ſelbſt nothwendig machen; eine na» 
Nachrichten aus dem preußiſchen Hauptquar⸗ zum Kriegsminiſter ernannt, aber, den ehrſüchtigenſ c ele mie 91 gemeldet. 67.7 tünliche Conſeguenz iſt es aber auch, daß diejenigen, welche 
tier Gravenſtein vom 25. und 26. v. M. beſagen, Planen Napoleon's abhold, wieder zurückgetreten und Krakauer Cours am 1. März. Altes polnisches Süberſden ihnen auferlegten Bedingungen nicht entſprechen, daher 
daß die Dänen ſich immer mehr auf eine ernftliche Ver- dann Tribun geworden, als welcher er der Einzige für fl. p. 100 fl. p. 1074 verl., 106 bez. — Vollwichtiges neuesſſich entweder nicht rechtzeitig melden oder ſpäter außerhalb 
theidigung der Düppelitellung einrichten. Es wurdenſwar, der gegen das lebenslängliche Conſulat ſo wie Sulber für fl. p. e verl. i geg = Pol. Pfand⸗ des ihnen zur freien Bewegung gewährten Aufenthaltsortes 
am 25. v. die Gehöfte Wielhoi, Frydendal und meh- gegen die Kaiſerwürde ſtimmte. Im, Jahre 1814 Det PAR ir 100 fl sh W e 061 ed angetroffen werden, ohne Rückſicht auf das Schickſal, wel- 
rere Häufer in Düppel niedergebrannt und ſüdlichſvertheidigte er Antwerpen, bis Paris capſtulirte; Leigiuſſſch Lapierrobel für 100 Nabel f. Ofen, W. 160 dect ſches Sie erwartet, unnachſichtig in ihre Heimat zurückge- 
von Frydendal fleißig an neuen Verſchanzungen ge⸗ſwährend der hundert Tage ward er von Napoleon 4073 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ost. W. schafft werden. 5 
arbeitet. Am 25. wie am 26. wurden je 13 Maanſzum Pair des Reiches ernannt und verſah das Mi⸗ 1793 verl, 1773 bez. — Preuß Cour. für 150 Thaler f. t. ®| Der Cabinetsrath des Herzogs von Gotha, Tem: 
Se genen gemacht. Nach Ausfage der- niſterium des Innern. Am 24. Juli 1815 ward erj844 verl., 833 be, — Mens Süüber für 100 fl. österr. Währ. peltey, iſt, nachdem er vor einigen T b l 
Dänen zu Gefangenen g a ele f Land kei 1181 verl, 1171 bez. — Vollwicht. österr. Mand⸗Dukaten fl. 5,73 KUHN einigen Tagen nach Flens⸗ 
ſelben hatte am 25. die „Sonderb. Ztg.“ mitgetheilt, von der Reſtauration des Landes verwieſen und be⸗ el 500 ben. — Vollwichtige dollar Juaten R. 5.72 wert, [burg zurückgekehrt war, trotzdem ſeine Legitimations⸗ 
daß bei dem Gefecht am 22. v. das 18. Regimeni[gab ſich zuerſt nach Warſchau und von dort ſpäter 36e bez, . Manolsond’ors fl. 955 vert,, f. 0.40 be. — Ruſſſche papiere in beſter Ordnung befunden wurden, zum 
Dänen an Todten, Verwundeten und Gefangenenſnach Magdeburg, wo er am 3. Auguſt 1823 ſtarb.]Impertals fl. 9.80 ver, fl. 9.65 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſiſ[zweiten Male über die Landesgränze zurückgewieſen 
450 Mann verloren habe. Auf der Inſel Fänd, ge- Nun berichtet der Moniteur vom 28. v. daß der Kaiſer 5 ae 195 en 50 72 50 bez. — Salt 1 worden; 
genüber von Stenderup treffen die Dänen Vorberei⸗ Napoleon III a den Herrn Drouyn de Lhuys fol- Sanden tigsten Mr Ya ihr. fl. 734 berl, Hamburg, 29. Februar. Die Börſenhalle mel⸗ 
tungen, welche auf die Abſicht eines Batterie-Bauesſgendes Schreiben gerichtet hat: Mein lieber Herrſ72.50 bez. — Aectien der Carl Ludwigs⸗Vahu, ohne Convons f.|det! In Kiel wurde aus unbekannter Veranlaſſung 
ſchließen laſſen; auch haben fie viele, Waſſer-Trans-[Drouyn de Lhuys! Ich bitte Sie, folgende Depe- Aer. Währ. 196} verl. 1944 bezavır. heute die Anfertigung ſchleswig⸗holſteinſcher Uniform⸗ 
nbli ſche durch den Telegraphen an meinen Geſandten in Meueite Nachrichten. ſtücke ſiſtirt und wurden dieſelben aus der Fabrik 
Dampfer hat vor einigen Tagen Nachts den kleinen [Berlin zu ſenden: „Der Körper Carnot's, geftorben fortgeſchafft und anderweitig untergebracht. 


m er Ren ha Der „große Sieg“ in Opatôw am 21. v. M., 
Belt gaſſirt. f 6 im Exil zu Magdeburg im Jahre 1823, hat zehnſwie ihn polniſche Blätter nennen, welcher den Auf— openhagen, 28. Februar. Generallieutenant 
Der Londoner Times wird von ihrem Corre⸗ Jahre in der St. „Johannis Kirche geruht. Dann ſtändiſchen über 100 Todte und Verwundete gekoſtetſde Meza wurde definitiv verabſchiedet. General Ger⸗ 
ipondenten aus Sonderburg geſchrieben: Längs ft er auf einem fir dreißig Jahre bewilligten Fried⸗ hat und einen namhaften Theil des Ortes in Aſcheſlach hat das Obercommando erhalten. Major Stiern⸗ 


der Meerenge, welche Alſen vom Feſtlande trennt, hofsplatze beſtattet worden. Am 1. Januar 1864 iſtlegte, endete laut einer Meldung von der Rzeszowerſholm wurde zum Stabschef ernannt. Dagbladet ſchreibt: 


werden in aller Eile Verſchanzungen aufgeworfenſdie bewilligte Zeit zu Ende gegangen, und wenn nicht Kreisgränze vom 28. Februar l. J. ſchon am nächſt⸗[Eugland bekämpft die Gewaltthaten Beutſchlands mit 


und den Strand entlang für Vorpoſten gegraben. Jemand zufällig dazwiſchentritt, würden die Ueber- folgenden Tage, d. i. am 22. Februar in Piörkow, leeren Demonſtrationen, um den Krieg zu vermeiden. 
Bisher beſaßen die Dänen am Sund keine eigentlichen reſte des Mannes, der Frankreich vor der Invaſionſwo der ruſſiſche General Czengieri die Inſurgenten Wenn die Perſonalunion die Baſis der Conferenz 
Forts wie ſie ſich denn heute noch zumeiſt auf ihre der Fremden gerettet, in die allgemeine Grube geworfen überrumpelte, mit deren vollſtändigen Flucht, nachdemſiſt, ſo iſt dies der Untergang der Freiheit und Selbſt⸗ 
Kanonenboote verlaſſen; doch find ihre Feldbatterieenſwerden. Dieſe Entweihung kann jeden Augenblick fie an Todten, Verwundeten und Gefangenen bei 100 ſſtändigkeit Dänemarks und iſt alsdann die Integrität 
bei jedem Pächterhauſe in beſter Ordnung aufgefab: vor ſich gehen. Reelamiren fie die Ueberreſte Car- Mann einbüßten. f wehrlos. Das däniſche Volk muß die Rettung in der 
ren, um etwa bedrohte Puncte raſch beſchützen zu kön⸗not's und ſorgen Sie dafür, daß dieſelben nach Fran—⸗ Nach dem ausführlichen von der „Chwila“ mitge-TSelbſthülfe ſuchen und durch die allerkräftigſte Fort⸗ 
nen. Zur Verſtärkung der Düppeler Schanzen arbei⸗ſreich gebracht werden.“ Der franzöſiſche Botſchafterſtheilten Bericht über den Angriff Topor's auf Opa-ſetzung des Krieges muß die Rettung Dänemarks er⸗ 
ten fortwährend 6000 Mann. Jeder Tag ſieht neueſtn Berlin, Baron de Talleyrand, ſandte wie der Mo-ſt 5m beſtanden die polniſchen Streitkräfte dort aus|fauft werden. 
Wälle entiteben, Verhaue werden angelegt und Hüttenſniteur weiter meldet, ſofort nach Empfang dieſer De⸗ 350 Mann des Corps Rebajto's unter Jagielski, London, 29. Februar. Im Oberhauſe kündigt 
zur Beherbergung der Truppen werden errichtet. Dieſpeſche den Geſandtſchafts- Kanzler nach Magdeburg 200 Mann Liwoecza's unter Bandurowski, 180 Mann Lord Ellenborough für Freitag die Interpellation an, 
geſammte 3. Diviſion der Armee ift, abgezogen, umſund konnte Herrn Drouyn de Lhuys die Anzeige ma⸗(Bogdan's unter Walter, 160 Mann Roſenbach's un⸗ſob die Regierung behufs der materiellen Unterſtü⸗ 
die Beſatzung von Fridericia zu verſtärken; die andereſchen, daß der dortige Gemeinderath dem Wunſcheſter D., 117 Mann Denisiewiez' unter Karwecki undſtzung Dänemarks Maßregeln ergriffen habe. Auf eine 
it Fähren, von wo ſie quer über die Inſelnſdes Kaiſers bereits zuvorgekommen ſei und ſchon amſ40 Mann Cavallerie, welche die Ruſſen, (die fünf Interpellation Lord Weſtmeaths erwidert Earl Ruſ⸗ 
nach Fridericia gelangen ſollen. Obercommandant 12. Januar beſchloſſen habe, das Grab des Generals ſCompagnien Infanterie (darunter eine Rotte Jaͤger),ſſell: die Verfolgung Mazzini's ſei unſtatthaft weil 
dieſer Divifion iſt General Wilſter. Die beiden an-[Carnot unberührt zu laſſen. Der Moniteur fügt hinzu:ſeine halbe Schwadron Dragoner und 1 Sotnie Ko'ſdie Beweiſe für die Theilnahme am Attentat fehlen. 
dern Diviſionen der Armee werden von den Genera— „Die Herren v. Talleyrand gegebene Weiſung iſtſſaken zählten) vom Kirchhof, wohin ſie ſich zurückge⸗ Im Unterhauſe weist Stansfield ſeine eigene 
len Gerlach und du Plat commmandirt. Jede Divi⸗ſſomit gegenſtandlos geworden. Frankreich wird nichtſzogen, dann aus den Häuſern der Stadt auf denſund Mazzini's Verdächtigung indignirt zurück. Dis⸗ 
ſion beſteht aus 3 Infanterie = Brigaden, jede Bri⸗ minder dankbar ſein als der Kaiſer für jenen Be-Ringplatz verdrängten, „wo fie vollſtändig durchſraeli greift die Regierung auf das heftigſte an und 
gade aus zwei Regimentern zu je 2 Bataillonen.ſſchluß, mit welchem die Stadt Magdeburg, der Aſcheſdie dort ftehenden Streitkräfte erdrückt wurden.“ ſſagt: Frankreich habe im September den Gonferenz- 
Eine Däniſche Diviſion in complettem Stande zählt.Carnot's gewiſſer Maßen das Bürgerrecht ertheilend, Hochkomiſch iſt die Motivirung des Rückzuges derſporſchlag abgelehnt, wofern im Scheiterungsfalle Eng⸗ 
10,300 Mann und ſomit würden die drei Armee⸗Divi⸗ dieſelbe für die Zukunft unter den Schuß des Publi- Inſurgenten. Topor habe von der Ankunft dreier neuenſland nicht die Action zuſicherte. Disraeli fragt ob der 
ſionen, vorausgeſetzt, daß fie vollzählig wären, eine Ge⸗ſcums geſtellt und ihrem Andenken jo eine koſtbare Compagnien aus Sandomir gehört (welche bekannt- Kaiſer noch auf dieſer Bedingung beſtehe und unter 
ſammtſtärke von 30,900 Mann repräſentiren. Zu ih⸗ſund neue Ehre erwieſen hai.“ Dieſe an ſich ſchon lich erſt Tags darauf in der Umgegend eintrafen), daſwelchen Ausſichten die übrigen Mächte den Conferenz⸗ 
nen geſellt ſich die vierte, die Cavallerie ⸗Diviſion un⸗ bemerkenswerthe Veroffentlichung des amtlichen Blat⸗ſer jedoch die Ruſſen von dort nicht verdrängen konnteſvorſchlag acceptiren? Lord Palmerſton verweiſt den 
ter dem Commando des Generals Hegermann Linden-ſtes wird um jo merkwürdiger als jetzt der Sohnſund die Soldaten ſchonen wollte, andererſeits den Fragenden auf das Blaubuch, deſſen Schluß morgen 
erone, deren Totalbeſtand auf 4320 Pferde angege⸗ Carnot's, Lazare Hippolyt, als Oppoſitions-Con-[Verluſt der Ruſſen Jah, habe er allen Corps den erſcheint. 5 
ben wird. Nach Abzug der erlittenen Verluſte undſdidat im erſten pariſer Wahl- Bezirke aufgetreten iſt. Befehl zum Rückzug gegeben. Topor, der fo eben 5l, London, 1. März. Auf eine Interpellation er⸗ 
mit Inbegriff der Reſerven dürfte die Däniſche Ar⸗ Die Depeſche des Kaiſers iſt auch ſchon deshalb merk Compagnien und noch mehr Ruſſen erdrückt und ver- widert Layard, der däniſche Geſandte gab ſein Ehren⸗ 
mee gegenwärtig ihrem Effectivbeſtande nach aufsſwürdig, wel es ſich um Carnot handelt, der 1793ſnichtet hatte, fand es für gerathen, den imaginärenſwort, daß das im Ciyde gebaute Panzerſchiff während 
Höͤchſte 8 25.000 Mann zählen; auf dem den Widerſtand gegen die „Invaſion“ organiſirte..3 Compagnien auszuweichen und das Weite zu ſuchen. der Kriegsdauer nicht auslaufen werde. 
Papier figurirt allerdings eine andere Zahl. ſich zwar ſpäter Napoleon I. anſchloß, ſogar Comte Die polniſchen Verluſte find nach dem Bericht zahl.“ Die „London Gazette“ enthält die däniſche Blo⸗ 
Die „France“ meldet nach einer Privatdepeſche des neuen Regime's wurde, im Herzen aber, ſo bereich: 50 Todte, 7 Verwundete, unter erfteren einſcadeanzeige. Blokirt find ſeit 25. Februar ſämmtliche 
aus Kopenhagen, daß fünf Transportſchiffe mit 3 hauptet wenigſtens ſein Sohn, der die Ideen ſeinesſPrieſter. öſtliche Häfen der Herzogthümer, ausgenommen die 
ompagnien Genieſoldaten, Lebensmitteln und Kriegs- Vaters kennen mußte, Republikaner blieb. Die ſterb⸗ Bisher, ſchreibt man der „Gen. Corr.“ aus Krakau, ſactuell unter däniſcher Autorität ſtehenden. Die Cla⸗ 
material nad Fridericia abgegangen find. Man ſucht, lichen Ueberreſte des Vertheidigers des „Sol frangais“|find bei uns zwei auf den Ausnahmszuſtand Bezug ha- rung der neutralen Schiffe aus den blokirten Häfen 
um allen Eventualitäten vorzubeugen, die Garniſonſwerden alſo, wie auch aus dem „Moniteur hervor- bende Kundmachungen erſchienen, von welchen eine die Ab- iſt bis 1. April geſtattet. 
don Fridericia complet zu machen, ohne die der Düp⸗ geht, Deutſchland verbleiben. Der „Temps“ iſt froh, lieferung der Waffen, die andere die perſönliche Meldung Mew:Horf, 19. Februar. Der Congreß hat 
beler Schanzen zu ſchwächen. Die Zöglinge der Mi daß Carnot nicht nach Frankreich zurückgebracht wird. aller im Lande weilenden Ausländer Behufs Einholung derdas Amendement auf Abſchaffung der Sclaverei an⸗ 
itärſchule werden als Elite⸗Compagnie fi gleichfalls „Wer fi“ — jo meint derſelbe — „der Wirkung Aufenthaltsbewilligung anordnet. Wie ich aus verläßlichergenommen. Der „Newyork⸗Herald“ verſichert, Lin 
nach Fridericia begeben. „erinnert (und dieſes klingt faſt hämiſch), welche die. Quelle erfahre, ſollen in Betreff der Durchführung dieſer coln werde am 23. d. M. die Emaneipation aller 
Die „Berl. Tid.“ enthält folgende nachträgliche Rückkehr der ſterblichen Reſte Napoleons I. hervor- beiden Verordnungen an die Chefs ſämmtlicher Exeeutions⸗ Sclaven in den Vereinigten Staaten ohne Ausnahme 
Angaben über das Gefecht bei Oeverſee am 6. de brachte, wird vielleicht die Illuſion haben, zu bedau⸗ behörden beſondere Detailinſtruetio nen erfloffen fein, proclamiren. General Sherman hat Jackſon einge⸗ 
ſuuar: unſere Arrieregarde beſtand aus der 7. 7 ben e nicht dieſer nachträglichen Glorifica⸗ſaus welchen ich hier blos die auf die Behandlung der ſich nommen und rückt nach dem Miffifippi vor. Bran- 
und erie Brigade mit 2 Geſchützen. Durch Krankheitſtion theilhaftig wurde. Wir glauben, daß es beſſer iſt, um Aufenthaltskarten meldenden kaiſerlich ruſſiſchenſdon hat Yazoo City eingenommen. 


8 den Verluſt bei Oberſelk war die Stärke = En — f unſerer politiſchen Wirren dort blei⸗ Unterthanen 7 he 1 B liter d — r 
daldade auf 2750 Maun zuſammengeſchmolzen, da⸗ ben, ie der Tod getroffen hat und wo ihr ein- meiner Anſchauung nach den ſicherſten Beweis liefern dab] _ Berantwortlicher Redackeur Dr. A. Boezek⸗ n 
T Verzeichniß der Angefommenen und Abgereißen 


: i b inmitten d ü ö ie kaiſerli ; inmi 

ommen auf das 11. Infanterie⸗Regiment 1 ſames Gra der fremden Grüfte eine letzteſ die kaiſerliche Regierung auch inmitten des Ausnahmszu⸗ 

— auf das 1. Infanterie⸗Regiment 1250 Mann. 2 ſein wg © fremde Erde iſt für den Ver⸗ ſtandes den Grundſatz der Humanität nicht aus dem Auge vom 1. auf den 2. März. 

in Arriregarde wurde während der ganzen 8227 ee Aha chlachtfeld für den Soldaten iſt: laſſen will, von welchem fie ſich ſeit dem Begin des jen-| Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Valerian Stawiar- 

ma, dem Brigade⸗Commandeur Oberſt Müller com⸗ der eine ſowohl als der andere muß dort bleiben, woſſeits unſerer Gränzen über ein Jahr andauernden mörderi- ski, Boleslaus Stojowski, Titus Droholowski und Roman Pie⸗ 
Dirt. Die Stärke des Feindes unter FM. v.ſer gefallen iſt. Der kaiſerliche Brief erinnert an dieſſchen Kampfes ſtets leiten ließ. In Betreff der kaiſer⸗ e Ba e e non nsgetl, Sofef Soeidsti, Heinrich Kro- 

lenz belief ſich nach ſeinen eigenen Angaben auflBerdienfte Carnot's; in gewiſſen Zeiten iſt das Exilllich ruſſiſchen. Unterthanen, weiche der Verordnunglmer allet Br. er) und Eduard Homolacz nach Galizien. 


„ 


* 


Laszki und Zydatyeze des Lemberger Kreiſes. 


Kreiſe angehören, in denen bei einem Viehſtande von 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, edyktem pp. Kazmierza i Barbarg hr. Potulickich, 
nd ze przeciw nim w dn. 17 Lutego 1864 do J. 3019 
wenn der Anmelder jeinen Aufenthalt außerhalb des Baruch Geldwerth wniöst pozew o wydanie nakazu 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaft- zaplaty sumy 3000 kr. w. a. 2 wekslu ddto. Kra- 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten köw 15 Marca 1861 pochodzacéj — w zalatwieniu 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens tegoz pozwu uchwalg 2 du. dzisiejszego wydanym 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel- zostak zadany nakaz platniczy. 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden przeto e. K. Sad krajowy wcelu zastepowania pozwa- 
abgeſendet werden. 5 N nych jak röwnie na koszt i niebezpieczehstwo 
Landesgerichte in Krakau unterm 12. Jänner 1864, Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die tychze tutejszego Adw p. Dra. Witskiego kuratorem 
Z. 108 beitätigt wurde zu Recht erkannt: Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony 
Der Inhalt der am 15. April 1863 erſchienenen pe⸗ ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ wedtug ustawy postepowania sgdowego w Galicyi 
riodiſchen Zeitſchrift: „Nowiny ze swiata“ Nr. 2 be- fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs Capital obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
gründe das Vergehen des §. 305 St. G. und es werde nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym 
die weitere Verbreitung dieſer mit Beſchlag belegten Nr. 2 liget hätte — daß er ferner bei der Verhandlung — aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 


2 


Amtsblatt. 5 
Kundmachung. (213. 3) 


a Erkenntniß. 

Das Krakauer k. k. Landesgericht in Strafſachen 
5 kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
tät verliehenen Amtsgewalt mittelſt Urtheils vom 20. 
October 1863, 3. 13721, welches vom h. k. k. Ober⸗ 


N. 1489. 


der Zeitſchrift „Nowiny ze swiata“ vom 15. April 1863 nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs- nich zastgpey udzielili, lub wreszeie innego obronce 


friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen- sobie obrali i o tem ces. kröl. Sqdowi krajowe- 

dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen- mu doniesli, w ogöle zus, aby wszelkich mozebnych 

den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Patentes do obrony srodkôw prawnych uzyli w. razie bo- 

vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen un- wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 

ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih- sami sobie przypisaéby musieli. 

rer bücherlichen Rangordnung auf das Gntlaftungs-Gapital| Krakôw, 19 Lutego 1864. f 

(220. 1-3) ſüberwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kai. —— „»» 

Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden I. 2728. Edvkt (181. 3) 

verſichert geblieben ift. 5 N 
Krakau, am 1. Februar 1864. 


. — —— 


L. 3421. Edykt. (216. 1-3) 


Pan Maks Propper twierdzge, Ze mu skradziono 
na dniu 18. b. m. i r. pulares, W ktörym znajdo- 
wal sie weksel nastepujgcej osnoWy: 


verboten, 
Was hiemit kundgemacht wird. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Krakau am 1. Februar 1864. 


3. 4735. Kundmachung. 
In der zweiten Hälfte des Monates Jänner l. J. iſt 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 16 
Ortſchaften erloſchen, und zwar: in Radziechöw , Stoja- 
now, Peratyn, Alt-Brody, Stauin, Kupeze, in den 
Attinenzen Ossowiee ad Siedlec, Smolarze ad Ber- 
lin, des Zioczower; Andrzesowka, Piwowyszczyzna, 
Horodyszeze, des Zôlkiever; Czerniejöw, Zarzyce 
ad Delatyn, Bukowna; Monasterzyska, des Stani- 
stauer; Siemiakowce am Pruth des Kotomeaer Krei⸗ "SER 
ſes; dagegen iſt dieſe Seuche in 28 Ortſchaften neu aus⸗ Krakau, 18. Jänner 1864. pr. fl. 600 öfter. Währ. 
gebrochen, u. z. in Horbkow, Hoholow, Kuliezköw, Einen Monat & dato zahlen Sie gegen dieſen Prima 
Bolszow des Zölkiewer ; Buczacz Koropiec, Prze- Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
niczniki, Ladzkie des Stauislauer; ‚Böbrka, Roma- Gulden Sechshundert öſt. Währ. den Werth in mir ſelbſt 
now, Kuropatniki. Stawentyn, Saruki dolne, Jezie- und ſtellene es auf Rechnung ohne Bericht Herrn Joſef 
rzany, Bursztyn, Ludwiköwka, Bakowce des Brze- Deiches in Krakau (Kein Ausfteller) Angenommen: 
zaner, Leszezawa dolna des Sanoker, Kozara Czer-Deiches m. p. 
niow, Poswirz des Stryjer, Wolostköw, Dziewig-/wniöst duia 22 Lutego 1864 do J. 3421 prosbe o 
czyce des Przemysler, Prusy, Sroki, Pikulowier, amortyzowanie tego wekslu. 
C. k. Sad krajowy wzywa przeto dzierzyciela 
Es werden demnach nach Hinzuzählung der ſchon inſtego wekslu, aby takowy w przeciggu dni 45 te- 
den früheren Rapporten benannten Seuchenorte noch 68 mug c. k. Sadowi przediozyl, w PrZeciwnym bo- 
von der Rinderpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, wo⸗ Wiem razie weksel ten amortyzowanym zostanie. 
von 15 dem Stanislauer, 14 dem Zoölkiewer, 11 dem Kraköw, dnia 23 Lutego 1864. 


Zloczower, und 10 dem Brzezaner, je 5 dem Sanoker D . 
und Lemberger und je 4 dem Stryjer und Przemysler N. 2321. E dykt. (205. 1-3) tyeznych na dzien 13 Maja 1864 0 godzinie 10 
przed poludniem do tutejszego Sadu, poczem do- 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia|piero trzeci termin licytacyjny wWõVrnaczony) 0. 
niniejszym edyktem p. Wincentego Sroczyüskiegofstanie. 10 
e i x ö lub w razie smierei jego 2 imienia i miejscal  Che@ kupna majgcy ztozy do rak lieytacyjue) 
235 ſeuchende Rinder verblieben, während in der Mehr pobytu niewiadomych . ze an e 5 0 e 70 Ar W. 5 W go- 
zahl der übrigen Seuchenorte ſeit einiger Zeit kein neuer nim M. Karmel wniöst pozew wekslowy de praes.|töwce; wadium nabywey zatrzymanym, W depozyeie 
Krankenzuwachs vorgekommen iſt, und in einigen derſelben 7 Lutego 1864 w zalatwieniu tegoz pozwu nakaz zlozonym, reszta WSspôllicytantom zus po lieytacyi 
die geſetzliche Obſerpationsfriſt bereits ohne Unterbrechungſzaplat) na dien. 8 Lutego 1864 wydany zostal. |zwröconym bedzie.— Warunki lieytacyjne, akt 0824- 
abgelaufen ſein dürfte. 1907 5 A Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest. ſcowania i wyciag tabularny wolno przejrzet w re- 
Im Ganzen find in der Zeit ſeit Auguſt 1863 wäh, Drzeto ces. kröl. Sad krajowy w eelu zastepowa-|gistraturze sadowéſ, lub w dzien licytacyi przy Ko- 
renden neuen Seuchendauer in 8 Kreiſen des Lemberger nia pozwanych na koszt i nicbezpieczenstwo tychzeſmisyi licytacyjnéj. Dla wierzycieli tabularnych, ktö- 
Verwaltungsgebietes bei einem Viehſtande von 62592 tutejszego Adwokata p. Dra. Machalskiego 2 sub-|rych miejsce pobytu niewiadomym by bylo, i dla 
Stücken in 126 Ortschaften und 1601 Höfen 6742 er- stytucyg p. Adw. Dra. Altha kuratorem nieobec-|tych, ktörzyby dopiero po 4 Wrzesniu 1863 r. do 
kraukt von denen 960 geneſen, 4935 gefallen, 847 krankeſnych ustanowil. 2 ktörym spör wytoczony wedtug|hypoteki weszli, albo ktörymby lieytacyjna uchwala, 
und 990 ſeuchenverdächtige Rinder vertilgt wurden, und wieſustawy wekslowéj przeprowadzonym bedzie. na czas przed pierwszym terminem, albo zupelnie 
oben erwähnt, noch 235 Stücke im Krankenſtande verblie.“ Zaleca sie zutem niniejszym edyktem rozwa-|dorgezony by€ niemogla, na kuratora ad actum tu- 
ben find. ‚I J Inym, aby wzwyz ozn..ezonym ezasie albo sarıi stangli tejszy c. k. Notaryusz p. Wincenty Zlochowski po- 
Die vorſtehende Mittheilung der k. k. Statthalterei zuſub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla|stanowionym zostal. 
Lemberg wird im Intereſſe des Viehhandels hiemit zur nich zastepey udzielili lub w reszcie innego obroh-| C. k. Sad powiatowy. 
cg sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemul _Zywiec, 30 Grudnia 1863. 
doniesli W ogöle zus aby wszelkich moZebnych do) - — E 


obrony srodkôw prawnych uzyli w razie bowiem Kundmachung. (218. 1-3) 


i R ikte z zaniedbania skutki sami 
0 musie li. were dite Ausgleichsverhandlung in dem über das Vermögen 
Krakow, 8 Lutego 1864. des protoeollirten Handelsmannes Abraham Nattel eröffne- 
x . — Vergleichsverfahren findet am 15. März 1864 in der 
szenie, 206. 1-3) Kanzlei des gefertigten k. k. Notars in Neuſandee ſtatt, 
Oglos ] 3 0 ( f 1 wozu ſämmtliche Herren Gläubiger dieſer Firma mit dem 
C. k. Sad deleg. miejski Krakowski zawiadamia[Bemerfen eingeladen werden, daß es ihnen freiſtehe, ent- 
pic. . 1 e ER rw, e weder — oder durch 15 mit ſchriftlicher auf Ver⸗ 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prü- ſipa i Barbary Cerchow o 8 50 300 zip. engen ee e e e e 
fung aus der d egsrr e n und den Gafja- 4 p. n. wniösl pozew, W zalatwieniu tegoz pozwuf Neu-Sandez, 26. Februar 1864. 
Vorſchriften, 57 een 18905 5 Sprecheſtermin do sumarycznego Postepowania na dzien Alexander Ritter v. Wistocki, k. k. Notar. 
* niet — bei der k. k. Finanz, Bezirks Direction 13 Maja 1864 „ godzinie 10 rano wyznaczonym 
in Rzeszow einzubringen. b ee 4 — — 
Auf geeignete disponible Beamte wird beſondere Rück Gay miejsce pobytu pozwanéj nie jest wia- 3. 1917. Ediet. (198. 1-3) 
ſicht genommen. 8 dome, przeto c. k. Sad deleg. miejski w celu zastg- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rozwadow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 24. October o· 
ird bekannt gemacht, es f 24. October 1861 J 
hann Cebula, Inſaſſe zu Kepie Zaleszahskie ohne 


Von der k. k. Saane U Tann powania pozwanej jak röwnie na koszt i niebez- 
Krakau, am 26. Februar 1864. pieezehstwo téſze tutejszego Adwok. p. Dr. Ko- ha 5 zu 
1. eee e -|reckiego kuratorem nieobeenej ustanowit 2 ktö- Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 
tym spör wytoczony wedtug ustawy postępowania Da dieſem Gerichte der Aufenthalt der Marianna 
3. 1667. Edict. (201. 2-3) sgdowego * Galicyi obowigzujgcego przeprowa- Keller unbefannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge dzonym bedzie. ER. binnen Einem Juhre von dem unte. . an 
Ginfgreiten® des O. Joachim Borzgeki bücherüchen Be. . Zaleca die zatem een edyktem. Pe bei dieſem ‚Gerichte zu melden und bie ebterflärung an- 
— nd Bezu berechtigten des im Krakauer früher Boch⸗ n6j, aby W ZW VZ oznaczonym czasie albo sama zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
ie Reife lie alen in der Landtafel dom. 265 pag. 53 stangla — lub te2 potrzebne dokumenta ustano- meldenden, Grben und e enen rde 
243 haer 8 Gutes Byszyce behufs der Zu,|wionerau dla nie) 5 1 lub wreszeie in. e e 2 1 . 
Ze ä auer k. k. Grundentlaſtungs⸗hego sobie obroneg Vybrata e tém c. k. Sadowi om k. k. Bede e 
Werl — — a je 3 |krajowemu doniosla, w ogöle zus aby wszelkieh| « Rozwadow, an Were 1868, 
5545 für das obige Gut bewilligten Urbarial:Entſchä⸗ 


moZebnych do obrony srodkow prawnych uzyla, 
digungs-Capitals pr. 7899 fl. 40 kr. C. M., “diejenigen, . ragie bowiem przeciwnym Wynikle 2 zaniedba- 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 


nia skutki sama sobie przypisacby musjala. „ kröl. | ) 
teht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche Krakow dnia 10 Lutego 1864. wadowie niniejszem wiadomo czyni, Ze Jan Cebula 
längſtens bis 15. April 1864 einſchließig bei dieſem 


2 . F loscianin 2 Kepy Zaleszanskiéj zmark na dniu 
k. k. Gerichte schriftlich oder mündlich anzumelden. 


24g0 Pazdziernika 1861 bez pozostawienia ostat- 
Die Anmeld t zu enthalten: 5 Edykt. > (207. IL-3) niej woli rozporzadzenia. 
a) Die gear re Bars und Zunamens, dann C. k. Sad kraj. Krakowski Zzawiadamia niniejszym| Poniewaz zus miejsce pobytu Maryanny Keller 
Wohnortes (Haus⸗Nr.) des Anmelders und feines all- 


Bol Meteorologijche Beobachtungen. 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge W Da Ju 


sowa sprzedaZ p. Wojciechowi 


czesci domu niwkami. 


czone zostang 2 termina, to jest dzien 31 Marca 
1864 jako pierwszy a dzien 28 Kwietnia 1864 Jako 
drugi termin, kazdego razu o 10. godzinie przed- 
poludniem. 

Ja cene wywolawezg przyjmuje sie wartosé szan- 
cunkowa 700 zir. W. a., pod ktörg ta realuosé pray 
pierwszym i drugim terminie sprzedang niezostanie, 
W tym razie albowiem dla ziozenia lzejszych wa- 
— runkow licytacyjuych wzywa sie wierzycieli hipote- 


40797 Stücken 787 Höfen 5145 Rinder erkrankten, 465 
geneſen, 3960 fielen, 485 kranke und 610 ſeuchenver⸗ 
dächtige erſchlagen wurden — und in 18 Orten noch 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 20. Februar 1864. 


Nr. 3442. Concurs⸗Kundmachung. (219. 1-3) 
Zu beſetzen iſt: 8 
Die Controlorsſtelle bei der k. k. Sawmlungscaſſe in N. 1446. 

Rzeszow in der X. Diätenclaſſe mit dem Gehalte jährli⸗ 

cher 840 fl. ö. W. 10% Quartiergelde und Gautions- 


— — 


Obwieszezenie. 
Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Roz- 


Aenderung der 


ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll. ee Temperatur | Relative, Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
macht beizubringen hat; E Ne nach Feuchtigkeit . y : Laufe des Tages 
3 2 S lin Paris. Linie > der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — — 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 8 9 |0% Reauın. red. Reaumn | | von | bis 
ſowohl bezüglich des Capitals, ale auch der allfäl-| 2 328, fl ½ — 0% | MT | Mord fill rnb re 
ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 10 29 21 — 0% 91 Nord 5 | trüb | - ol + 
recht mit dem Capitale genießen; 2060 29 36 — 08 | RO ſchwach trüb NMuebelregen. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


niewiadomém jest Sadowi, przeto wzywa sie ja, 
aby w przeciggu roku jednego, rachujge od dnia 
nizej wyrazonego, zgtosila sie tu do Sadu, i wnio- 
sta oswiadezenie do tego spadku, w przeeiwnym 
bowiem razie postpowanie spadkowe przeprowa- 
dzonem bedzie ze zglaszajacemi sig spadkobier- 
camı i ustanowiorym dla niéj kuratorem Janem 
Zrödtowskim. f 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Rozwadöw, dnia 17 Grudnia 1863. 


— m m — 00 


Anzeigeblatt, 


* 


ir ein ausgedehntes Dampfmehlmühlenetabliſſement 


Ze strony c. k. Sadu powiatowego wZyweu po- 
daje sig niniejsz6&m do publicznéj wiadomosci, ià ce- 
— lem przymusowego zaspokojenia wygranéj przez p. 
Karoling Sporn z Krakowa, przeciw p. Wajciechowi 
Namyslowskiemu ze Zywea nalezytosci W kwocie 
735 zlr. w. a. C. S. C. zezwolong zo0stala przymu- 
Namyslowskiemu 
nalezacéj, w ksigedze gruntowéj miasta Zywiec tom 
III. pag. 83 i tom X pag. 76 i 77 na teg6Z imięſuon 110 Joch guten Gründen zu verkaufen — an Winter⸗ 
zaintabulowandj czwartéj ceSei pod Nr. 114 wZyweu 
polozon6j realnogei razem 2 przynalezgcemi do téj 


Cedlem przedsiewziecia téj publiczuéj licytacyi 
Joſef e tutejszym c. k. Sadzie odbyé sie majgcej wyzna- 


ex 


n Oeſterreich wird ein befähigter, in die- 
ſem Fache routinirter, und der polniſchen 
Sprache mächtiger junger Mann geſucht, der 
ſchon längere Zeit in einem ähnlichen Geſchäfte fungirte 
und einem ſolchen vorſtehen kann. 0 

„ Offerte unter Beilage der Referenzen und Zeug. 
niſſe werden franco erbeten unter Adreſſe: B. D. Nr. 3 
poste restante Breslau. (215. 2) 


Anzeige!! 
Nicht weit von Tarnow iſt ein an der Kaiſerſtraße gelegener 


ſchuldenfreier Meierhof 


ſaat, Weizen und Korn, angebaut 43 Korez. 


Nähere Auskunft erfährt man in der Grod- 
Gaſſe N. 95 im erſten Stock. (202. 2-3) 


Wiener Börse-Bericht 
vom 29. Februar. 
DOffeutlibe Schuld. 
A. Des Sldaales. 
Geld Maar. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 66.80 660. 0 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 ft. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 29.30 79.40 

vom April — October 79.30 79.40 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 7140 7160 

dito „ 4½% für 100 fl.. 63.— 6325 


mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 136.50 137.— 


„ 1854 für 100 fl 89.— 89.50 
1860 für 100 fl. 92.40 92 60 
Como-⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. 198.— 18 50 


B. Der Mronſänder. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen m 


don ‚Ieol u Drle Für 100. 4.025 mal a Moe 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 


von Ungarn zu 5% für 100 N. 7325 74.— 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 8:9. ln. 71.80 72 20 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75 — 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.— 71.30 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.— 71.50 

von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 70.50 71.— 
Actien (pr. St) 

der Nationalbank 769.— 771. 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

M il: naße Hape 
Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 
der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 / Pr. Mt age . mar 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗-Bahn zu 200 fl. CM. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 


178.20 178.90 
632.— 634 
1758. 1700 


193.25 193.75 
. 131.50 132.— 
125.25 125.50 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70 %% ) Einz. 147.— 147 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oer 500 Fr. 248.— 240. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CSM. . 194.50 195.— 
der oͤſterr. Douau⸗Dampſſchiffahr;s⸗ Geſellſchaſt zu 
be . . e ee FT Rt 
des ‚öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 220.— 222 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 386.— 388. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actie ⸗Geſellſchaft zu 
BOWIE „ e e eee e 
der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152.50 153.— 
Pfandbriefe . 
der e 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.50 102.— 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91.— 
9 i j 
a verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.50 86.75 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 71.75 72 75 
Loſe 
der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
00 fl. ôſtr. W. ne 8233700, 7928 
Douan⸗Daupfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 86.50 87.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 10.) N n 
5 5 „ zu 50 fl. GM. . 49.— 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 29.— 29.50 
Eſterhazß zu 40 fl. GMze 91.— 92.— 
Salm zu 40 fl. 31.25 31.75 
Palffy zu 40 fl. „ 32.25 32.75 
Clary zu 40 fl. „ 31.25. 31,75 
St. Genois zu 40 fl. „ 29.— 29.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 19.— 19.50 
Waldſtein zu 20 fl. „ 19.25 19.75 
Keglevich zu 10 fl. 15.— 15.50 
Wechſel. 3 Monate. 


Bank (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Wihr. 44% 


5 i 100.50 100.75 
Frankfurt a. M., für 100 fl ſüͤddent. Währ. 4% 


100.75 100.75 


Hamburg, für 100 M. B. % . 89.— 89.25 
London, für 10 Pf. Sterl. 7 118 75 11875 
Paris, für 100 Fraucs 7% 46.70 46.80 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
kr. fl. kr. f. kl. . . 


2 
Kaiserliche Münz⸗Dukaten 5 691 —— 5 69 
„ dollw. Dukaten 5 601 — — 5 690 5 71 
Kron ß : „ 1 0 
20 Franeſtücke . 9 50 05% 
Ruſſiſche Imperiale — — — 9m 9 75 
Slider —— — ss 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 86.— 86.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.50 95. 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 388.50 89 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50. 


